
Literatur

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 44 (1928)

Heft 45

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



'-•fr. 45 SPuPtv fröteeij. ftastbto

ten bie franjöftfcben Importe, immerhin titelt In fo faft
fouoetäner SBBcifc, wie bei ben oorgenannten fßoptionen.
Spejteß bei größer bimenponterten gaçonelfen machen
bie belgifdben gabrilate ben franjßftfchen ^tobuften fftbl'
bare Sonfutrenj unb erteilen tjicr reic^Iit^ 40 % ber
fc^metsetifd^en ©efamtelnfubr, wogegen bie refili^en 60
ißrojent auf granïteicp fallen. ;

24. ©ifenbabnmaterial ift immer noch In Süd«
bilbung begriffen, foweit fdjmetjerifdje ©totfuhren in Se»
traept ïommen, unb bas ift fa ïein SBunbet; benn ber
©ifenbabnbau unfereS SanbeS befd^ränft ftc^ beute auf
$oppetfpuren unb Sabnbofumbauten. @o feljen wir eine
Sfabuftion ber ©infubrgewiegte non 33,500 auf 30.030 t
unb oon 6,300,000 auf 6,200.000 gr. an benen wie--
berum jur Rauptfacpe gtanfreicb beteiligt ift. -y.

UeltowirKAaft.
gabritbauten. (Kftorr.) ®urcp bie eibgen. ga»

britinfpeîtorate finb im Sapre 1928 InSgefamt
966 Vorlagen über gabritbauten begutachtet morben,
bas bebeutet feit langer Seit wteber ein Setorbjabr.
Stan !ann barauS beutlich etfepen, bap bie meiften 3"'
buftrien ipte Seifen überftanben paben unb eS barf biefe
geßPeßung weiter baju bienen, baß man In febr olelen
Säßen bafür beforgt ift, gute gabrifräume ju fcpaffen.
Son ben 966 Sorlagen entfaßen 184 auf Neubauten,
118 auf bie ©Inricptung beftebenber Säume ju gabrif«
jroeden, 449 auf ©rwetterungSbauten unb 215 auf Um»
bauten unb Umgeftattung ber Inneren Einrichtung. Se»

trauten wir bie einzelnen Qnbuftriegruppen, fo entfaßen
auf biefe folgenben Sauten im total: SRafcp inen unb
Stetallinbuprie 176, Eh^mtfcheQnbuftrie 123,
Rohbearbeitung 96, Ubreninbnjirie 73, Slei«
bungunbfßub68, JtaprungSmittel 63, Saum»
wollinbuftrie 52, ©rben unb Steine 48, Sa»
Pier unb SeberauSrüftung 38, ©tapptfepe 3n»
buftrie 36, Sraft» unb SBafferlieferung 34,
3Botliwbuftrie 20, ©eibeninbuftrie 19, übrige
SejtilinbuPrie 14 unb je 5 auf bie ßeinenin»
buprie unb bte ©tiderei. ®en oerpältniSmäpig Pät£«
Pen Anteil an ber ©efamtjapl ber im Sabre 1928 be=

gutadpteten gabrifbaupläne haben bie 3Rafdbbtenlnbuprie
unb SJtetaflbearbeitung, bann bie dbemifebe Qnbufttte,
Rohbearbeitung; auf bie genannten SnbuPrlen entfaßen
InSgefamt 491 Vorlagen ober 50,8% ber ©efamtjabl-
Siäprenb baS Sapr 1920 mit 657 Sauplänen oerjeiepnet
ip, flnft bie 8apl oon pter bis jum Sabre 1923 fort«
wäbrenb. 1921 waren eS 339 Sauoorlagen, 1922-285,
1923-462. @rp oon 1924 an Petgt bie 8apl: 1924-
680, 1925-672, 1927-820, 1928-966. 2luS etner
8ufammenPeßung ber SlrbeitSlofen jum Sergleidb mit
ben gabriîbauten ergibt Pdb bie Satfacpe, bap ber Rßtpp»
ftanb ber SlrbeitSloPgfeit (1922 - 66,995 Slrbeitêlofe)
gleichzeitig mit ber îleinpen 8®bl ber begutachteten ga»
brifpläne jufammenfäflt, wäbrenb mit bem Sfidgang ber
IrbeitSloPgïeit bie 8apl ber begutachteten fßtäne regel»
mäpig Peigt.

$jolj •2Rartt6ericbte.
Roljbericpt aus Stieben (®t. ©aßen). (Sorr.) ®le

OrtSgemelnbe Stieben hielt am 23. Sanuar, im „Söpli"
tu Stteben bie zweite aBinterpolzgant ab. @8

Würben auf Serfteigerung gebracht : 154 m' Sau» unb
SErämelbolj. ®a8 Sau» unb &rämelbolj palte zum greife
oon gr. 32 bis gr. 46 per m* guten fHbfap. Sm ge»

famten würbe ein ®urcbfcb"tt^etlô8 oon gr. 42,17 per

.»Bettung („PtäfteMait") 53a

SÄGEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 16b

Mod. H. D. — 360, 450,530 und 610 mm Hobelbreite

A. MÜLLER & CIE. â: - BRUGG

ftubifmeter erjielt. ©ämtlicheS Rolj ip gelagert an ber
©trape in ber Steinen.

Roljuerlauf im ßantott Stuppolzoer»
lauf ©emetnbewalb SBeinfelben. (®ant oom 19. Sa»
nuar 1929):

56 m® SRotta'mien» unb götjrensßlafentjolz (9JÎ.=©t. 0,37 m®)

per m® 40.85 gr.
31 „ Saufjolj 0,68 m»)

per m® 48.85 gr.
5 „ „ SBaupoIg (9JÎ.»@t. 1,10 m®) per m®

55.90 gr.
9 „ gôI)rettî©âflE)oEj (9J!.=@t. 1,35 m®) per in® 07.80 gr.

10 „ 3tottannen=@ägJ)olz (2W.»©t. 2,53 m®) per m®=73.10 gr.
(F-)

üersebiedenes.
©inffihrungSïurfuS für üutomobil» unb SSagtn»

bau. (ßJtitqet.) ®er ÄutfuS foß gebötige beS ©chmtebe»
unb ©chloffergewerbeS mit ben ©runblagen beS 9luto»
mobir unb SfflagenbaueS beïantit machen. ®er ÄarfuS
gliebert Pch wie folgt: 1. SDiotorenîunbe (Sottrag);
2. 3lutomobilfunbe (Sortrag) ; 3 Sanbmafdblnenbau unb
Reparatur (Sortrag); 4. tedbnifcheS Sedbnen; 5. gath»
jeithnen für SJagen» unb Slnbängetbau ; 6. Rärten unb
©dbweipen (Sortrag); 7. praftifche Übungen im auto»

genen ©dbweipen unb ©cpneiben, im Rärten, fowte
®reben, gräfen, Robeln unb 3lutomobilreparatur. ®auer
beS ÄutfeS oom 1. bis 30. Sßtärj 1929. Ronorar:
5R9W. 60.—. iHnmelbungen möglidbft bis 26. gebruar
1929 an bie äBagenbaufdbule Üßleipen (©adbfen).

£iteratm,
©in 8ciifchtiften»Sttfiil5ttm! über eine Sülillion

Refte ber @ltern»8eitfdbrift Pnb bisher erfepienen.
®er Serlag Drei! güpli, 3ä*teh» gibt bei biefem
Slntaffe etne febr fdbön auSgePattete, überaus inhaltsreiche
SubiiäumS»3ßummer heraus. Sie enthält eine Seihe
oon Setträgen oon bleibenbem SBeit. 9Bir woßen beren
nur jwet erwähnen. ®aS beute oiel bisfutterte ®bewa:
Sugenb unb Slutorität erfährt auf ©runb oon Sage»
büchern Sagenbücher eine treffliche Seleudbtung. ®er
SorPeber beS fantonalen SugenbamteS in Söridb beban»
belt In tiefgrünbiger SOBeife bie grage: Raben beute Eltern
gegenüber ihren fllnbern audb noch Sechte? ®aneben
Pnbet Pch nodb eine güße wertooßer Sluffä^e unb 9ln»

regungen über päbagogifdbe unb bpgientfche gragen, über
bie Sragöbie beS SWeifterfobneS, über bte Rpgiene ber
nadbfchulppichtigen Sugenb, über guppPege bei Älnbern.
®aS SretSauSfchreiben über „SaPelarbeiten" oerbient
ganj befonberS Seadbtung. Sn ben fechS Sohren ihres
SePebenS bat Pch biefe treplidb« Seitfchrift überaß 3ln»

Dr. D Istluste. schwtiz. Handw».'Zettmlg („Meîsterblê)

ten-die französischen Importe, immerhin nicht in so fast
souveräner Weise, wie bei den vorgenannten Positionen.
Speziell bei größer dimensionierten Faxoneisen machen
die belgischen Fabrikate den französischen Produkten fühl-
bare Konkurrenz und erreichen hier reichlich 40 »/<> der
schweizerischen Gesamteinfuhr, wogegen die restlichen 60
Prozent auf Frankreich fallen. ^

24. Eisenbahnmaterial ist immer noch in Rück-
bildung begriffen, soweit schweizerische Einfuhren in Be-
tracht kommen, und das ist ja kein Wunder; denn der
Eisenbahnbau unseres Landes beschränkt sich heute auf
Doppelspuren und Bahnhofumbauten. So sehen wir eine
Reduktion der Einfuhrgewichte von 33,500 auf 30 030 t
und von 6,300,000 auf 6,200,000 Fr. an denen wie-
derum zur Hauptsache Frankreich beteiligt ist. -7.

FabrikVauten. (LKorr.) Durch die eidgen. Fa°
brikinspektorate sind im Jahre 1928 insgesamt
966 Vorlagen über Fabrikbauten begutachtet worden,
das bedeutet seit langer Zeit wieder ein Rekordjahr.
Man kann daraus deutlich ersehen, daß die meisten Jn>
dustrien ihre Krisen überstanden haben und es darf diese
Feststellung weiter dazu dienen, daß man in sehr vielen
Fällen dafür besorgt ist, gute Fabrikräume zu schaffen.
Von den 966 Vorlagen entfallen 184 auf Neubauten,
118 auf die Einrichtung bestehender Räume zu Fabrik-
zwecken, 449 auf Erweiterungsbauten und 215 auf Um-
bauten und Umgestaltung der inneren Einrichtung. Be-
trachten wir die einzelnen Jndustrtegrnppen, so entfallen
auf diese folgenden Bauten im total: Maschinen und
Metallindustrie 176, Chemische Industrie 123,
Holzbearbeitung 96, Uhrenindnstrie 73. Klei-
dung und Putz 68, Nahrungsmittel 63, Baum-
Wollindustrie 52, Erden und Steine 48, Pa-
Pier und Lederausrüstung 38, Graphische In-
dustrie 36, Kraft- und Wasserlieferung 34,
Wollindustrie 20, Seidenindustrie 19, übrige
Textilindustrie 14 und je 5 auf die Leinenin-
dustrie und die Stickerei. Den verhältnismäßig stärk-
sten Anteil an der Gesamtzahl der im Jahre 1928 be-

gutachteten Fabrikbaupläne haben die Maschtnenindustrte
und Metallbearbeitung, dann die chemische Industrie,
Holzbearbeitung; auf die genannten Industrien entfallen
insgesamt 491 Vorlagen oder 50,8 »/<> der Gesamtzahl.
Während das Jahr 1920 mit 657 Bauplänen verzeichnet
ist, sinkt die Zahl von hier bis zum Jahre 1923 fort-
während. 1921 waren es 339 Bauvorlagen, 1922-285,
1923 -462. Erst von 1924 an steigt die Zahl: 1924'
680. 1925-672, 1927-820, 1928-966. Aus einer
Zusammenstellung der Arbeitslosen zum Vergleich mit
den Fabrikbauten ergibt sich die Tatsache, daß der Höchst-
stand der Arbeitslosigkeit (1922 - 66,995 Arbeitslose)
gleichzeitig mit der kleinsten Zahl der begutachteten Fa>
brikpläne zusammenfällt, während mit dem Rückgang der
Arbeitslosigkeit die Zahl der begutachteten Pläne regel-
Mäßig steigt.

Holz -Marktberichte.
Holzvericht a«S Rieden (St. Gallen). (Korr.) Die

Ortsgemetnde Rieden hielt am 23. Januar, im „Rößli"
in Rieden die zweite Winterholzgant ab. Es
wurden auf Versteigerung gebracht: 154 Bau- und
Trämelholz. Das Bau- und Trämelholz hatte zum Preise
von Fr. 32 bis Fr. 46 per guten Absatz. Im ge-
samten wurde ein Durchschnittserlös von Fr. 42.17 per

Kombinierte âbricbt-, Kekl- unä VIcIcenbobeImZ8cbine I6d
Noä. N. D, — ZW. 450. 530 uncl 610 mm ttobeldreite

a. » cie. â skv«z«5

Kubikmeter erzielt. Sämtliches Holz ist gelagert an der
Straße in der Steinen.

Holzverkauf im Kanton Thnrgau. Nutzholzver-
kauf Gemeindewald Weinfeld en. (Gant vom 19. Ja-
nuar 1929):

56 m° Rottannen- und Föhren-Rafenholz (M.-St. --- 0,37 m^)
per — 40.85 Fr.

31 „ Bauholz (M.-St. --- 0,68 m')
per — 48.85 Fr.

5 „ „ Bauholz (M.-St. 1,10 m°) per m°
55.90 Fr.

9 „ Föhren-Sägholz (M.-St.-----1,35 m^) per m° — 67.80 Fr.
10 „ Rottannen-Sägholz (M.-St. — 2,53 m-h per --- 73.10 Fr.

(?-)

ilmchleaen«.
EinfShrvugskursuS fiir Automobil- und Wagen-

bau. (Mitget.) Der Kursus soll Angehörige des Schmiede-
und Schloffergewerbes mit den Grundlagen des Auto-
mobil- und Wagenbaues bekannt machen. Der Kursus
gliedert sich wie folgt: 1. Motorenkunde (Vortrag) ;

2. Automobilkunde (Vortrag) ; 3 Landmaschinenbau und
Reparatur (Vortrag); 4. technisches Rechnen; 5. Fach-
zeichnen für Wagen- und Anhängerbau; 6. Härten und
Schweißen (Vortrag); 7. praktische Übungen im auto-
genen Schweißen und Schneiden, im Härten, sowie
Drehen, Fräsen, Hobeln und Automobilreparatur. Dauer
des Kurses vom 1. bis 30. März 1929. Honorar:
RM. 60.—. Anmeldungen möglichst bis 26. Februar
1929 an die Wagenbauschule Meißen (Sachsen).

Literatur«
Ein Zeitschriften-Jubiläum! über eineMillion

Hefte der Eltern-Zeitschrift sind bisher erschienen.
Der Verlag Orell Füßli, Zürich, gibt bei diesem
Anlaste eine sehr schön ausgestattete, überaus inhaltsreiche
Jubiläums-Nummer heraus. Sie enthält eine Reihe
von Beiträgen von bleibendem Wert. Wir wollen deren
nur zwei erwähnen. Das heute viel diskutierte Thema:
Jugend und Autorität erfährt auf Grund von Tage-
büchern Jugendlicher eine treffliche Beleuchtung. Der
Vorsteher des kantonalen Jugendamtes in Zürich behan-
delt in tiefgründiger Weise die Frage: Haben heute Eltern
gegenüber ihren Kindern auch noch Rechte? Daneben
findet sich noch eine Fülle wertvoller Aufsätze und An-
regungen über pädagogische und hygienische Fragen, über
die Tragödie des Meistersohnes, über die Hygiene der
nachschulpflichtigen Jugend, über Fußpflege bei Kindern.
Das Pretsausschretben über „Bastelarbeiten" verdient
ganz besonders Beachtung. In den sechs Jahren ihres
Bestehens hat sich diese treffliche Zeitschrift überall An-
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feheti ju aetf^offen gemußt. ®a§ etfte |jeft beS neuen
Jahrganges roirb ihr geroiß oudh œteber neue greunbe
roer&en. IjalbjähtHd) ïoflet bttfe immer reijenb illuftrterte
3eiifd)rift gr. 3 50. (Megenheit sur ftlnberoetfichetung
mirb geboten. ®aS 9lrt, Jnftitut 0teH gäßti, 9lbtei=

lung Jeiifchriften, griebhetmftrafje, fenbet auf
3Bunfcï) gerne fofîenloS ein fßrobeheft.

Kleiner ©dhtttcijertfdj« ©tûôtôfoïenber 1929. ($ e r »

ausgegeben non S^ocolat ©ud^arb). aSoüftänbig
neugeorbnet, ben neueften ®ofumenten entfptechenb nadp
geführt, gibt ©utharbs kleiner ©chroeijerifcher ©taatS>
îalenber über aHe§ fHufthlufj, roaS man non bet ©djmeis
unb ihren Santonen roiffen foHte: ©eographfe, ©efdbicbte,
politifdje unb abmlniftratioe (Slmichtunaen, fHufoeichnung
ber Sei)örben forote ber m c^tigften ®ienftjmeige. ®eS
ferneren fhtb in Me fee neuen 3lu§gabe jum erften SJtale
aOe politifcfjen Sertretungen ber SBunbeStmfammlung,
bie genauen ülbreffen ber '®efanbtfcf)often unb Äonfulate,
fomie neue Angaben über SunbeSregale, Sleftrifisierung
ber ©. 58. S. ufro. nebft einer Oeneralfarte ber ©chroeij
unb 22 ßanfonSfarten enthalten.

®tefer ©taatsfalenber mirb jebermann gratis suge=

ftellt, ber ben SBunfdj ber Shocolabefabrif ©uchatb §1. ©.
fRellameabteilung, in SReuttiatcl fdjriftlich sum 9lu8btucf
brlnat.

8ü5 lier ïr«îts. — Siir bit priife.
Tragen.

NB. iBerlaufd«, 5Eaufdj« unb SWrbeitSgefttdje roerben
unter biefe SHubrit nitftt aufgenommen; berartige 2tnjeigen
geböten in ben Snfetatenieil beS SlatteS. — ®en {fragen,
roeldje „unter erfebeinen follen, motte man 50 ©tS.
in Sparten (für ^ufenbuttg ber Offerten) unb roemt bie ffrage
mit 2lbreffe beS ffragefteflerS erfebeinen fott, 20 ®tS. beilegen.
28eim feine SSJtarfen mltgefchicft toetben, fann bie fÇrage
tddjt aufgenommen ioerben.

23. 28er liefert bie neueften 2Ibbunbmafcf)inen für ©halet=
bau unb Bimmerei? 2Infd)Iub an eleEtrifcije Straft. Offerten
unter @f)tffre 23 an bie ©ppeb,

24. 28er liefert £>ol3troden=2Inlagen, jugleid) eingerichtet
jum Sümpfen non SBucEjeitijoI^ Offerten unter ©btffre 24 an
bie ©roeb.

25. 253er fjätte abzugeben 1 gebrauste, aber gut erhaltene
Turbine, Söaffermenge 150 @ef.*Siter, ©efütte4,50—5 m? Offerten
an SHicfii, SJîonteur, Sttinggenberg am Srienjerfee.
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26a. 2ßer hätte 1 fflafdjenjug in noch gutem 3uftanbe für
300—500 kg abzugeben? b. 2ßer fjätte gebraucfjte 28ettblech=
SEafeltt abzugeben; ober mer hätte fonft ein geeignetes Sttiaterial
für Sebadjung eines SabenfdjermS auf Sabenbede abzugeben'?
®adjpappe fommt uicfjt in {frage. Offerten an ©ruft 2Bätti,
goljroaren, .ßeimenbaufen b. .fjerjogenbuchfee.

27. 253er liefert gebrauchte, gut erhaltene, Heine Setom
?Jitfc()mafä)iue für ßanbbetrieb V Offerten unter (Sbiffre 27 an
bie ©roeb.

28. Statut mir jemanb einen {fabrtlanten nennen non 2luS=

roinbmafebinen, 3. S3. „Orion"? ©efl. 2lntroorten unter ©fjiffr® ^8

an bie ©ppeb.
29. 28er bat abzugeben gebrauste ÜioUbabngeleife, ca. 30

bis 40 m, ©purmeite 5') cm? Offerten an 3. 2Jleier, Sau-
meifter, 9iümlang (Bûridj).

30. 253eldje ©tjaiet^abrit erftettt fdjliiffelfertige ©ijafetS?
Offerten unb Pläne nebft Saubefdjtieb unter ßbiffre 30 an bie

©ppebilion.
31. 253er bat 3-4 grobe ßabnräber, 600—1200 mm ®urch*

meffer unb 80—150 mm breit, mit ben jugehörigen Stötten abju=
geben? Offerten an ©ebr. 2Bilb 21.=©., SÖluri (2largau).

32. 253er hätte ab3ugeben 1 28aggon gang bürre Sottannem
unb göbrentlohbretter, I. unb I./II.81., in ®ic£en 001t 18—60 mm,
in möglid)ft gröberen Säumen? Offerten mit Preisangabe a"
iKob. ©ätter, genfterfabriî, ©biton (Susern).

33. 253er liefert 1 ®rebftrom--3T!ütor mit Stur3fd)Iub=21n£er,
7c PS, für Sobnnafdjine, fomie 1 So(jrer=@d)teifmafd)ine,
braucht ober neu? Offerten unter (Ebiffve 33 an bie ©jcpeb.

34. 253er hätte gebrauchte ober neue 3fpinblige 253anbaft*

lochbohrmafdjine absugeben, mit ober ohne eingebautem Sttotors
Offerten an 2(. Kaufmann, ©ägerei unb (ôabeiroerï, SOÎûnfter (Su) )'

35. 253er liefert automatifdje ©chleifmafdjinen mit @"v
ftaubungS=Senti(ator für ©atterfäge? Offerten an Sari fiüttJP

©ägerei, ®rub (©mmental).
36. 2Ber liefert 12lbrunb=2)ieffer!opf an Sohrmafdjine Jim'

2lbrunben oon $auofer-©cij(ittenjocij Offerten an ßeitir. ©räp"'
Çotjmaren, ©rabS (@t. ©atten).

37. 253er hätte 1 gebrauchten 21nlaffer für ®rehftrom=3Tîoi"V7
12 PS, 250 Sott, abjugeben Offerten an ®. SB3eber, SanmeiftW'
Sîirdjberg (©t. ©allen).

Jlniwoff«.
2luf Sfrage 707. ®aS ®urc()brtngen oon 253affer burch

Setonbede ift barauf jurücfjuführen, bab erftenS ber SEemperatu*'

unterfdjieb im Sîetter unb ber barüber beftehenben Semife ju gw
ift unb ftdh beShalb in ber Setterbede ®ropfmaffer bilbet. 2*""
ber 15 cm biden (Sd)îarïenbetonfcï)id)t ift bie Qfolieruttg
geniigenb, benn bie erftere ift feijr roafferburdjläffig. Um biefc»

Uebelftanbe abjuhelfen, genügt eS nidjt, nur einen 2lnftricij tm

einem ®eer= ober djemifdjen Präparat 31t machen, fonbern h'J,

mub eine gute, folibe, roafferbicfjte gfotierung erftettt roerben

3roar nicht etma blob über bent ©djladenbeton oerlegt, fon^'
birett auf bie Setonbede. 253ir empfehlen $fmen folgenbe 21«»'

fiihrung: 2luf ber Setonbede foil eine Sage Ia älfpljaltbadjpai'P
2lr. 5 befanbet als SfoKerungSlage, barüber 3 Sagen Ia ®a«j:
pappe 9lr. 2 befanbet aufgelegt toerbeit; jebe biefer Sagen gut 'v
la 2(fpljalPSÎlebemaffe ftreidjeu unb überftreichett, fobab eine rm*'

ftänbige homogene ©cljicljt entfteht, bie garantiert mafferuttbut«',
läffig ift. ®arüber mirb eine Sage oon ca. 3 cm feinem ®a«

(gereinigter) geftreut unb als le^te ©djicfjt ber ©djladenbeton «

gebradjt. ®ie Qfolieritng mub aber burdj einen ffadjmattn ««

gefüljrt merben.

2luf fjrage 4. Seit» unb Rugfptnbelbrehbättle, 20 mm
rung, mit Bonflo. ferner Sifdjbohnnafdjinen unb ©djraubim
liefert S. ©obel, ©üterftrabe 219, Safel.

2luf Tarage 4. Seih unb Bugfptnbel=®rel)banl, 2if#^,
maf«hitte, ©djraubftöde, hol abzugeben: Heinrich 253ertfjei"

Simmatftrabe 50, Büridj 5.
2luf fjrage 5, ©tauchapparat für Sanbfägeblätter

S. ©obel, ©üterftrabe 219, Safel.
Qluf ^rage 5. 253enben ©ie fleh an Srenneifen « ^

Seldjenftrafie 20, Safel.
2luf grage 5. ®ie 21.=©. Olma in Ollen liefert ©«""

apparate für Sattbs unb SlreiSfägeblätter. ,,-,rii
2lnf grage 5. ©taucljapparate fü Sanbfägeblätter j fLie,

:t, Sttafdjinen unb SBertjeuge für bie .^oljinM
@tan3®"

gifdjer & ©üffert,
Safel 1.

Qluf ffrage 6. ®ie 21.=©. Dltna in Ölten liefert
sunt SluSftansen oon Sägeblättern.

2lnf ^vage 6. ©tanje hat abjugeben: ©einriß 253erth^

Simmatftrabe 50, Bürid) 5.
2luf ffrage 6. ©ägejahnftanjen liefern ffifdjer &

Sllafdjinen ' "
Qluf -

4cuv«.^vuy5L |UL uie tyutflucuvucuuiiy,
Qlnf {frage 6, ©tanjen junt ©tanjen oon Sägeblätter

fert S. ©obel, ©üterftrabe 219, Safel.

SZ4 Maid!. Wweiz. Hanllw.-Zettnng („Meist«blaW»Z Nr. 4s

sehen zu verschaffen gewußt. Das erste Heft des neuen
Jahrganges wird ibr gewiß auch wieder neue Freunde
werben. Halbjährlich kostet diese immer reizend illustrierte
Zeitschrift Fr. 3 50. Gelegenheit zur Kinderverficherung
wird geboten. Das Art. Institut Orell Füßlt, Abtei-
lung Zeitschriften, Zürich, Friedheimstraße, sendet auf
Wunsch gerne kostenlos ein Probeheft.

Kleiner Schweizerischer Staatskalender 1929. (Her-
ausgegeben von Chocolat Suchard). Vollständig
neugeordnet, den neuesten Dokumenten entsprechend nach-
geführt, gibt Suchards Kleiner Schweizerischer Staats'
kalender über alles Ausschluß, was man von der Schweiz
und ihren Kantonen wissen sollte: Geographie, Geschichte,
politische und administrative Einrichtungen. Auszeichnung
der Behörden sowie der wichtigsten Dienstzweige. Des
Ferneren sind in dieser neuen Ausgabe zum ersten Male
alle politischen Vertretungen der Bundesversammlung,
die genauen Adressen der Gesandtschaften und Konsulate,
sowie neue Angaben über Bundesregale, Elektrifizierung
der S. B. B. usw. nebst einer Generalkarte der Schweiz
und 22 Kantonskarten enthalten.

Dieser Staatskalender wird jedermann gratis zuge-
stellt, der den Wunsch der Chocoladefabrik Suchard A. G.
Reklameabteilung, in Neuchàtel schriftlich zum Ausdruck
bringt.

Ans der Prexis. — SW die PWs.
5l»gen.

kis. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter, Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen.
Wen« kein« Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

2S. Wer liefert die neuesten Abbnndmaschinen für Chalet-
bau und Zimmerei? Anschluß an elektrische Kraft. Offerten
unter Chiffre 23 an die Exped.

24. Wer liefert Holztrocken-Anlagen, zugleich eingerichtet
zum Dämpfen von Buchenholz? Offerten unter Chiffre 24 an
die Erved.

23. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, aber gut erhaltene
Turbine, Wassermenge IS» Sek.-Liter, Gefälle 4,SV—S m? Offerten
an Rickli, Monteur, Ringgenberg ani Brienzersee.
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20». Wer hätte 1 Flaschenzug in noch gutem Zustande für
3VV—Svv kg abzugeben? d. Wer hätte gebrauchte Wellblech-
Tafeln abzugeben; oder wer hätte sonst ein geeignetes Material
für Bedachung eines Ladenscherms auf Ladendecke abzugeben?
Dachpappe kommt nicht in Frage. Offerten an Ernst Wälti,
Holzwaren, Heimenhausen b. Herzogenbuchsee.

27. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene, kleine Beton-
Mischmaschine für Handbetrieb? Offerten unter Chiffre 27 an
die Erved.

28. Kann mir jemand einen Fabrikanten nennen von Ans-
Windmaschinen, z. B. „Orion"? Gest. Antworten unter Chiffre 28

an die Exped.
20. Wer hat abzugeben gebrauchte Rollbahngeleise, ca. 3V

bis 4V m. Spurweite So cm? Offerten an I. Meier, Bau-
meister, Nümlang (Zürich).

SO. Welche Chalet-Fabrik erstellt schlüsselfertige Chalets?
Offerten und Pläne nebst Baubeschrieb unter Cbiffre 3V an die

Expedilion.
Sk. Wer hat 3-4 große Zahnräder, 600—1200 mm Durch-

messer und 80—1S0 mm breit, mjt den zugehörigen Kolben abzu-
geben? Offerten an Gebr. Wild A.-G., Muri (Aargau).

52. Wer hätte abzugeben 1 Waggon ganz dürre Rottannen-
und Föhrenklotzbretter, I. und I./II. Kl., in Dicken von 18-00 mm,
in möglichst größeren Bäumen? Offerten mit Preisangabe an

Rob. Häller, Fensterfabrik, Ebikon (Luzern).
SS. Wer liefert 1 Drehstrom-Motor mit Kurzschluß-Anker,

"/»PL, für Bohrmaschine, sowie 1 Bohrer-Schleifmaschine, ge-

braucht oder neu? Offerten unter Chiffre 33 an die Eftied.
S4. Wer hätte gebrauchte oder neue Zspindlige Wandast-

lochbohrmaschine abzugeben, mit oder ohne eingebautem Motor?
Offerten an A. Kaufmann, Sägerei und Hobelwerk, Münster (L»z.1>

53. Wer liefert automatische Schleifmaschinen mit Em-
staubnngs-Ventilator für Gattersäge? Offerten an Karl Lüthtz

Sägerei, Trub (Emmental).
SO. Wer liefert 1 Abrund-Messerkopf an Bohrmaschine zuw

Abrunden von Davoser-Schlittenjoch? Offerten an Heinr. Gräß»,
Holzwaren, Grabs (St. Gallen).

S7. Wer hätte 1 gebrauchten Anlasser für Drehstrom-Motor,
12 PL, 2S0 Volt, abzugeben? Offerten an E. Weber, Baumeister,

Kirchberg (St. Gallen).

MWMt».
Auf Frage 707. Das Durchdringen von Waffer durch die

Betondecke ist darauf zurückzuführen, daß erstens der Temperatur-
unterschied im Keller und der darüber bestehenden Remise zu grotz

ist und sich deshalb in der Kellerdecke Tropfwasser bildet. Trotz

der 15 cm dicken Schlackenbetonschicht ist die Isolierung ganZ
geniigend, denn die erstere ist sehr wasserdurchlässig. Uni diesen

Uebelstande abzuhelfen, genügt es nicht, nur einen Anstrich "»
einem Teer- oder chemischen Präparat zu machen, sondern h»

muß eine gute, solide, wasserdichte Isolierung erstellt werden »n

zwar nicht etwa bloß über dem Schlackenbeton verlegt, sonder

direkt auf die Betondecke. Wir empfehlen Ihnen folgende A»»'
führung: Auf der Betondecke soll eine Lage la Asphaltdachpap"
Nr. S befandet als Jsoliernngslage, darüber 3 Lagen la Daah
pappe Nr. 2 befandet aufgelegt werden; jede dieser Lagen gut >»

la Asphalt-Klebemasse streichen und überstreichen, sodaß eine vom

ständige homogene Schicht entsteht, die garantiert wassernndurî
lässig ist. Darüber wird eine Lage von ca. 3 cm feinem Sau

(gereinigter) gestreut und als letzte Schicht der Schlackenbeton a

gebracht. Die Isolierung muß aber durch einen Fachmann a»

geführt werden.

Auf Frage 4. Leit- und Zugspindeldrehbänke, 20 mm Aê
rung, mit Zange, ferner Tischbohrmaschinen und Schraubsto
liefert L. Sobel, Gnterstraße 219, Basel.

Auf Frage 4. Leit- und Zugspindel-Drehbank, TisclM.
Maschine, Schraubstöcke, hat abzugeben: Heinrich Werthe"'
Limmatstraße S0, Zürich S.

Auf Frage 3. Stauchapparat für Bandsägeblätter »es

L. Sobel, Güterstraße 219, Basel. àAuf Frage 3. Wenden Sie sich an H. Brenneisen « ^
Belchenstraße 20, Basel. _

Auf Frage 3. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Sta«"
apparate für Band- und Kreissägeblätter.

Auf Frage 3. Stauchapparate fü Bandsägeblätter »es

:t, Maschinen und Werkzeuge für die HolzindwFischer S Süffert,
Basel 1.

Auf Frage 0. Die A.-G. Olma in Ölten liefert
zum Ausstanzen von Sägeblättern.

Auf Frage 0. Stanze hat abzugeben: Heinrich Werthe'
Limmatstraße SV, Zürich S.

Auf Frage 0. Sägezahnstanzen liefern Fischer 6
Maschinen

Auf'
Auf Frage 0. Stanzen zum Stanzen von Sägeblätter"

sert L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.
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